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1 Einleitung und Projektgebiet  

Unter der Freileitungstrasse nahe dem Agnes-Gerlach-Ring in Nürnberg/Katzwang wurden im 

Winter 2015 Ausgleichsmaßnahmen durchgeführt. Diese beinhalteten die Freistellung stark 

verbuschter Bereiche zur Schaffung eines offenen Biotopverbundkorridors mit wertvoller, 

standortgerechter Magervegetation. Das Projektgebiet umfasst insgesamt etwa 2,6 ha und er-

streckt sich in einem schräg von West nach Ost verlaufenden Streifen von ca. 420 m Länge 

und 25-80 m Breite unter sowie beiderseits der Freileitung zwischen der Feldweg-Verlänge-

rung der Weiherhauser Straße und der Böschung des westseitigen Main-Donau-Kanalufers. 

Ein weiterer, ca. 170 m langer und 10 m breiter Streifen des Projektgebietes verläuft westseitig 

des Kanals südwärts zwischen der neuen Bebauung und dem Kanal bis an die Gaulnhofer 

Straße (Abb. 1).  

Der naturschutzfachliche Erfolg der Freistellung und der dauerhaften Pflege der Flächen durch 

den Landschaftspflegeverband Nürnberg (LPV) soll mit einem begleitenden Monitoring der 

Tagfalter- und Heuschreckenfauna dokumentiert werden. Mit der Bearbeitung wurde das Büro 

ÖFA - Ökologie Fauna Artenschutz (Roth) beauftragt. Eine Nullaufnahme zur Dokumentation 

des Ist-Zustandes vor Beginn der Maßnahmen wurde im Jahr 2015 durchgeführt (WAEBER 

2015). Im Winter 2015/2016 erfolgten die Freistellungsmaßnahmen. Mahden zur Ausmage-

rung wurden in den Jahren 2016 bis 2018 jeweils im Juli vorgenommen. Seit 2019 erfolgen 

Staffelmahden mit dem Witterungsverlauf des Jahres angepassten Pflegemahden von Teilbe-

reichen der Flächen durch den LPV.  

Das jährliche Monitoring umfasst fünf semiquantitative Erfassungsdurchgänge der beiden Tier-

gruppen zwischen Ende Mai/Anfang Juni und Mitte August. Seit 2022 wird eine ergänzende 

Nachtbegehung Ende Juli zur Erfassung vorwiegend nächtlich zirpender Heuschrecken und 

Grillen durchgeführt.  

Der vorliegende Bericht beschreibt die Entwicklung der Heuschrecken- und Tagfalterbestände 

auf den Untersuchungsflächen im Jahr 2024. Die nachfolgenden Ausführungen bauen auf den 

Basisinformationen der vorigen Berichte auf. Weiterhin gültige Textteile werden übernommen. 

Im Bedarfsfall werden zu Flächenhistorie, Flächenabgrenzung und Erfassungsmethodik aktu-

alisierende Angaben gemacht. 

 

2 Untersuchungsflächen  

Das Untersuchungsgebiet wurde zur Nullaufnahme 2015 in sieben Teilflächen gegliedert. 

Diese unterschieden sich in ihrer strukturellen Ausstattung und Nutzung. Die Flächen werden 

auch beim Monitoring getrennt erfasst, um lokale Bestandsentwicklung von Zielarten und  

Artengemeinschaften differenziert verfolgen zu können. Ab 2016 wurden die Flächen 4 und 5 

aufgrund struktureller Angleichung infolge der durchgeführten Pflegemaßnahmen als Fläche 

4/5 zusammengefasst. Die Abbildung 1 zeigt das Projektgebiet mit der Abgrenzung der Unter-

suchungsflächen.  

Nachfolgend werden die strukturellen Zustände der Monitoringflächen im Frühjahr/Sommer 

2024 beschrieben und fotografisch dokumentiert. 
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Abbildung 1: Übersicht des Untersuchungsgebietes mit Abgrenzung und Nummerierung der Monito-

ringflächen. Luftbildvorlage: Bayerische Vermessungsverwaltung, Lizenz: CC BY 4.0. 

 

 

 

 

Fläche 1 

Fläche 1 im Westen der Freileitung ist die Referenzfläche für einen langjährig gut ausgestat-

teten, strukturreichen Sandmager-Lebensraum im Gebiet. Hier wurden keine Ausgleichsmaß-

nahmen durchgeführt, aber regelmäßige Pflegemahd, die in den letzten Jahren in das Schema 

der übrigen Flächen mit wechselseitigen Teilmahden integriert wurde. Bei den Begehungen 

Ende Mai bis Ende Juni war die Fläche ungemäht und der Bewuchs heterogen, hochwüchsig 

und bis auf wenige offene Sandbodenstellen recht dicht. Anfang Juli (Begehung am 08.07.) 

war dann der Bereich nördlich des querenden Pfades frisch gemäht (ca. 40% der Gesamtflä-

che), während der Südteil (60%) bis Ende der Untersuchung im August noch ungemäht blieb. 

Hier erfolgt dann vermutlich Herbstmahd. Das Mahdschema weicht ein wenig von den Vorjah-

ren ab, in denen diagonale Flächenhälften im Nord- und Südteil alternierend gemäht wurden. 

In der Gesamtfläche dominiert als Bewuchs dichte bis schüttere Grasflur mit Einzelgebüschen 

Gebüschinseln und teilweise flächigen (Ruderal-)Stauden (v.a. Rainfarn und Goldrute). Der 

gemähte Bereich regenerierte sich 2024 (ähnlich wie im Vorjahr) aufgrund der regelmäßigen 

Regenfälle recht gut und die Gräser erreichten Ende Juli bereits wieder ein Drittel und im Au-

gust halbe Wuchshöhe (vgl. auch Titelbild, Aufnahmedatum 29.07.2024). 

2024 wurden als Blühpflanzen identifiziert (u.a. mit Hilfe der App 'Flora Incognita'): Hahnenfuß, 

Glockenblume, Saat-Wicke, Zottige Wicke, Fingerkraut, Rotklee, Grasnelke, Heidenelke, 

Pechnelke, Thymian, Dost, Flockenblume, Habichtskraut, Wilde Möhre, Berufkraut/Feinstrahl, 

Schafgarbe, Ampfer, Rainfarn, Kanadische Goldrute, Königskerze und Ginster.  
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Abbildung 2: Fläche 1, Blickrichtung Südwesten. Aufnahmedatum: 29.05.2024. 

 

 

Abbildung 3: Fläche 1, Blick vom Ostrand Richtung Westen. Aufnahmedatum: 29.07.2024. 
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Fläche 2 

Teilfläche 2 war 2015 stark verbuscht. Es bestand eine dichte Gehölzsukzession mit vorgela-

gertem Gestrüpp aus Brombeeren, ruderalen Stauden und Gräsern. Die Fläche wurde im Win-

ter 2015/16 komplett (bis auf wenige Einzelgehölze) freigestellt und die folgenden zwei Jahre 

jeweils im Juli zu etwa 70% abgemäht. 2019 war die Fläche bis Mitte August, zum Zeitpunkt 

der letzten Begehung, noch ungemäht. 2020 wurde die Fläche in der zweiten Julihälfte zu zwei 

Dritteln gemäht. 2021 erfolgte die erste Mahd ungefähr Mitte August, 2022 wieder im Juli auf 

etwa der Hälfte der Fläche (Ostteil und zentraler Streifen) und 2023 vor Mitte Juli im Südteil 

auf etwa zu 60-70% der Gesamtfläche. 2024 wechselte dann die erste Mahd Anfang Juli auf 

die Nordseite mit etwa 60% Flächenanteil. Hierbei wurde auch der vormals sehr üppige Brenn-

nessel-Streifen am Nordrand (entlang des Trampelpfades) komplett mit abgemäht. 

Der Bewuchs erholte sich auch hier infolge der guten Wasserversorgung im Sommer recht 

schnell. Leider auch die Brennnessel. Von den in den ersten Jahren nach Freistellung noch 

zahlreichen offenen Sandbodenstellen ist nichts mehr zu erkennen. Diese sind vollständig zu-

gewachsen. Als Blühpflanzen wurden aktuell im Laufe der Erfassung u.a. Hahnenfuß, Ha-

bichtskraut, Saat-Wicke, Acker-Hornkraut, Glockenblume, Heidenelke, Grasnelke, Finger-

kraut, Berufkraut/Feinstrahl, Thymian, Schafgrabe und Rainfarn identifiziert. 

Abbildung 4: Fläche 2, Blickrichtung Westen. Aufnahmedatum: 14.08.2024. 

 

Fläche 3 

Der heterogene Bewuchs auf Teilfläche 3 mit dichter Gras- und Ruderalflur sowie mit einer 

Gebüschreihe wurde im Winter 2015/16 fast vollständig entbuscht. Der östliche Teil der Fläche 

wurde durch randliche Gehölzbarrieren für Spaziergänger möglichst unzugänglich gemacht, 

so dass sich hier Magervegetation ungestört entwickeln kann. In allen nachfolgenden Jahren 

wurde dieser abgegrenzte Teil bis in den Sommer (August) hinein nicht gemäht. Der Bewuchs 

in diesem östlichen Bereich wird von dichten Grasfluren, schattenliebender Krautvegetation 



Erfolgskontrolle zu Ausgleichsmaßnahmen im Bereich einer Freileitung am Agnes-Gerlach-Ring 
Tiergruppen Tagfalter und Heuschrecken ï Monitoring 2024 

 - 6 -  

und Ruderalstauden beherrscht. Spärlichen Blütenaspekt bieten hier nur Ginster und Hecken-

rose. 

Abbildung 5: Fläche 3, dichtgrasiger Ostteil, Blickrichtung Osten. Aufnahmedatum: 14.08.2024. 

 

 

Abbildung 6: Fläche 3, Westteil. Aufnahmedatum: 29.07.2024. 
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Der westliche, offen zugängliche Abschnitt, wurde im Juli 2017 und 2018 zu ca. 40% Flächen-

anteil gemäht. 2019 bis 2023 war - abgesehen von einem Mahdstreifen 2019 entlang des 

Sandweges (SÖR) - bis in die zweite Augusthälfte keine Mahd erfolgt. Auch 2024 fand noch 

keine Mahd während des Erfassungszeitraumes bis Mitte August statt, auch nicht entlang des 

Pfades. Aufgrund des jedes Jahr im Frühjahr noch relativ niedrigen Aufwuchses erfolgt entlang 

des Weges vermutlich eine Pflegemahd im Herbst. Hier herrschen ebenfalls ruderale Stauden 

wie Brombeere, Goldrute und Rainfarn vor. Es sind aber außerdem offensandige Säume am 

Waldrand und Sandmagerrasenbereiche mit Blütenpflanzen wie Heckenrose, Fingerkraut, 

Heidenelke, Hornklee, Glockenblume, Berufkraut/Feinstrahl, Hartheu und Wilde Möhre vor-

handen. 

Fläche 4/5 

Die Flächen 5, auf der lückige Kiefernsukzession beseitigt wurde, und Fläche 4 mit ehemals 

gut ausgestattete Sandmagerrasen glichen sich nach den Pflegemaßnahmen 2015/16 struk-

turell weitgehend an, sodass beide ab 2016 als Flächeneinheit 4/5 betrachtet werden. Die 

Pflegemahden von 40-50% der Fläche fanden in den Jahren 2017 und 2018 Ende Juni/Anfang 

Juli, 2019 zwischen Ende Juli und Mitte August statt. 2020 war die Fläche bis Mitte August 

noch nicht gemäht. 2021 fand eine Mahd etwa Mitte August im nördlichen Teil (ehemalige 

Fläche 4) statt, der Südteil blieb bis Herbst noch ungemäht. 2022 war Ende Juli die südwest-

liche Hälfte (großer Anteil der ehemaligen Fläche 5) gemäht und der im vorangegangenen 

Jahr früher gemähte Nordteil blieb vorerst stehen. 2023 erfolgte Mitte Juli, 2024 bereits Anfang 

Juli die Teilflächenmahd von etwa 40% jeweils wieder im südlichen Abschnitt. Somit ist das 

Mahdschema seit drei Jahren ± identisch mit wohl zweimaliger Mahd im Südteil (ehemalige 

Fläche 5) und einmaliger Herbstmahd im nordöstlichen Bereich (ehem. Fläche 4). 

 

Abbildung 7: Fläche 4/5, Blick vom südlichen Abschnitt (ehem. Fläche 5) nordostwärts. Aufnahme-

datum: 18.06.2024, vor der Teilflächenmahd. 
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Abbildung 8: Fläche 4/5, Blick vom nördlichen Abschnitt (ehem. Fläche 4) südwestwärts. Aufnahme-

datum: 14.08.2024. 

 

Der gemähte Bereich wurde durch die anschließenden Regenfälle in den August hinein wieder 

gut aufgefrischt (siehe Hintergrund in Abb. 8). Blühaspekte wurden u.a. von Fingerkraut, Horn-

klee, Rotklee, Zottige Wicke, Kronwicke, Österreichischer Ehrenpreis, Habichtskraut, Witwen-

blume, Heidenelke, Grasnelke, Hartheu, Berufkraut/Feinstrahl, Dost, Thymian, Wilde Möhre, 

Schafgarbe, Rainfarn, Schwarze Königskerze, Ginster und Heckenrose festgestellt. 

Fläche 6 

Auf Fläche 6 wurde im Winter 2015/16 ein Gehölzstreifen aus Birkensukzession gerodet. Der 

gesamte Bereich war 2016 und 2017 eine magere, aber deutlich ruderal beeinflusste Brache-

flur, die jeweils im Juli gemäht wurde. 2018 erfolgte die Mahd auf etwa 90% Flächenanteil 

Ende Juni/Anfang Juli. 2019 fand bis in den August, außer auf einem kreisförmigen Bereich 

im Südostteil, keine Mahd statt. Im Herbst wurde dann der nördliche Teil gemäht. 2020 fand 

Mitte Juli eine flächige Mahd statt, lediglich Randstreifen wurden ausgelassen. 2021 erfolgte 

Mitte August eine Mahd auf ca. 85% der Fläche. Es wurden Randstreifen (teilweise bis 10 m 

breit) als Staudenfluren stehengelassen. 2022 wurde die erste Mahd im Juli auf etwa 75% der 

Gesamtfläche im Teil nördlich des diagonalen Weges sowie im Westabschnitt durchgeführt. 

2023 war Mitte Juli, 2024 bereits Anfang Juli das Flächendreieck zwischen den Trampelpfaden 

(Nordteil, ca. 30%) unter Auslassung eines schmalen Saumes am Ostrand gemäht, während 

der übrige Anteil der Fläche in beiden Jahren dann wohl bis in den Herbst stehen blieb.  

Aufgrund der guten Wasserversorgung war der gemähte Bereich im August 2024 weiterhin 

relativ frisch grün und auch gut nachgewachsen. Identifizierte Blütenpflanzen in diesem Jahr 

waren Grasnelke, Heidenelke, Bunte Kronwicke, Rotklee, Glockenblume, Hohes Fingerkraut, 

Labkraut, Thymian, Dost, Berufkraut/Feinstrahl, Wiesen-Witwenblume, Jakobs-Greiskraut, 

Wilde Möhre, Ampfer, Schafgarbe und Rainfarn. 
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Abbildung 9: Fläche 6, Blick vom Ostrand westwärts auf frisch gemähten Ostteil mit ungemähtem 

Streifen im Vordergrund. Aufnahmedatum: 08.07.2024. 

 

 

Abbildung 10: Fläche 6, ungemähter Südwestteil. Blickrichtung entlang des diagonalen Trampelpfa-

des nordwestwärts. Rechts gemähte Fläche. Aufnahmedatum: 14.08.2024. 
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Fläche 7 

Fläche 7 war 2015 und 2016 stark durch die Baumaßnahmen des Wohngebietes und den 

Neubau einer geschotterten Stichstraße beeinflusst. Es erfolgten zunächst keine Pflegemaß-

nahmen, so dass sich die Freiflächen bis Frühjahr 2016 als Ruderalflur entwickelten. Ab Juli 

2016 wurde der Ruderalstreifen westlich der Kanalböschung in das Pflegemahd-Management 

mit aufgenommen. 2018 wurde bis Ende August nur die südliche Hälfte des Streifens gemäht. 

2019 war die Fläche sehr dicht und hoch von Gräsern und blühenden Stauden bewachsen. 

Anfang Juli war von SÖR ein schmaler Streifen entlang des Weges gemäht worden, Ende 

Juli/Anfang August folgte eine flächige Mahd des Südabschnittes. 2020 wurde die Streifen-

mahd entlang des Weges bereits in der ersten Junihälfte durchgeführt. Eine flächige Mahd 

fand 2020 bis Mitte August nicht statt. Auch 2021 war Anfang Juli ein ca. 2 m breiter Streifen 

entlang des Weges gemäht und die flächige Pflegemahd bis zweite Augusthälfte noch nicht 

durchgeführt. Im Jahr 2022 war während der gesamten Heuschreckenerfassung bis Mitte Au-

gust noch keine Mahd erfolgt, welche dann wohl im Herbst durchgeführt wurde. 2023 war der 

insgesamt üppige, dicht und hoch gewachsene Bewuchs aus Gräsern und vielen Ruderalstau-

den erneut bis in den Hochsommer hinein (August) noch ungemäht. 2024 wurde der größte 

Teil der Fläche Anfang Juli gemäht bis auf einen "Zwickel" am Nordende mit etwa 10% Flä-

chenanteil. Die regelmäßigen Regenfälle führten zu einem raschen Wiederaufwuchs im ge-

mähten Bereich im Hochsommer. 2024 wurden u.a. die folgenden Blühaspekte beobachtet: 

Wiesen-Labkraut, Zottige Wicke, Bunte Kronwicke, Silber-Fingerkraut, Kriechendes Finger-

kraut, Hornklee, Grasnelke, Heidenelke, Glockenblume, Natternkopf, Berufkraut/Feinstrahl, 

Wilde Möhre und Rainfarn. Auf der Böschung am Ostrand in Richtung tiefer liegendem Kanal-

Begleitweg ist die gemischte Laubgehölz-Hecke seit Jahren in einem naturschutzfachlich her-

vorragenden Zustand. Die Verkotung durch Hunde ist in dem Grünstreifen sehr stark. 

Abbildung 11: Fläche 7, noch ungemähter südlicher Abschnitt, Blickrichtung Norden. Aufnahme- 

datum: 18.06.2024. 
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Abbildung 12: Fläche 7, nördlicher, ungemähter Abschnitt, Blickrichtung Norden. Aufnahmedatum: 

29.07.2024. 

 

 

  






















































